
macht es sich die Parteileitung zur Aufgabe, vor je­
dem neuen Einsatz mit allen Genossen und Kolle­
gen, die als Spezialistenkollektive zu unseren sowje­
tischen Freunden fahren, über ihren Auftrag sowie 
über persönliche Fragen und Probleme, die sie vor 
ihrem Einsatz bewegen, zu sprechen.
Frage: Worauf konzentriert sich die Parteiorganisa­
tion, um in allen Kollektiven des Betriebes die Hal­
tung auszuprägen, die im Arbeitsprogramm enthal­
tenen Aufgaben in hoher Qualität und terminge­
recht zu erfüllen?
Antwort: Sowohl im Kampfprogramm unserer Par­
teiorganisation als auch in den Kampfprogrammen 
der APO ist festgelegt, welche davon unter Partei­
kontrolle zu nehmen sind. Entsprechend dem 
Kampfprogramm der APO im Bereich der For­
schung und Entwicklung richtet sich die Parteikon­
trolle vor allem auf die Entwicklung der Aggregate 
für die Feinsamenlinie. Es geht der APO darum, daß 
die Rekonstruktion der neuen Musteranlage gegen­
über dem Plan um 1 Jahr vorgezogen, auf den neue­
sten wissenschaftlich-technischen Stand gebracht 
und in der Sowjetunion durch Genossen und Kolle­
gen unseres Betriebes sowie der Produktionsverei­
nigung Woroneshsernomasch ebenfalls 1 Jahr frü­
her abgeschlossen wird.
Dabei machen die Genossen der APO in Mitglieder­
versammlungen und" in den Arbeitskollektiven be­
wußt, daß diese Feinsamenlinien große Bedeutung 
für die Sicherung einer stabilen Futtergrundlage 
und damit für die weitere Entwicklung der sowjeti­
schen Landwirtschaft insgesamt haben. Die effek­
tive Zusammenarbeit mit der Produktionsvereini­
gung Woroneshsernomasch ist somit ein Beitrag 
zur Realisierung der Beschlüsse des XXVII. Parteita­
ges der KPdSU zur weiteren Entwicklung der mate­
riell-technischen Basis der Landwirtschaft der So­
wjetunion, zugleich auch zur Intensivierung der Pro­
duktion und zur Steigerung des Nationaleinkom­
mens in unserer Republik.

Die Genossen werten bisherige Erfahrungen aus, 
die zeigen, daß exakte, planmäßige und verantwor­
tungsbewußte Arbeit in allen Etappen der Zusam­
menarbeit unbedingte Voraussetzung für die Her­
ausbildung enger sozialistischer Beziehungen ist. 
Jede Teilaufgabe ist wichtig für die Nutzung ge­
meinsam entwickelter Komplexlösungen. Die sich 
immer stärker entwickelnden komplizierten Ver­
flechtungen und Kooperationsbeziehungen erfor­
dern daher unbedingtes Vertrauen und absolute Zu­
verlässigkeit, die nur durch hohe Qualität der Arbeit 
aller Beteiligten erreicht werden können.
Frage: Welche Bedeutung mißt die Parteiorganisa­
tion dem Einfluß der Genossen im Bereich For­
schung und Entwicklung bei?
Antwort: Den Parteieinfluß in Forschung und Ent­
wicklung zu verstärken erweist sich als wichtig, weil 
gerade dieser Bereich einen großen Anteil bei der 
Verwirklichung des gemeinsamen Arbeitspro­
gramms zu leisten hat. Deshalb sind heute etwa ein 
Drittel der Mitarbeiter der Forschung und Entwick­
lung Mitglieder unserer Partei. Sie gehen mit gutem 
Beispiel voran.
Ich möchte vor allem unseren Hauptkonstrukteur, 
Mitglied der Parteileitung, Genossen Waldemar 
Rinke, nennen. Seit vielen Jahren setzt er sich mit 
Leidenschaft, und weil es ihm manchmal nicht 
rasch genug vorangeht, auch mit Ungeduld für die 
ständige Vertiefung der Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion ein. Unermüdlich wirkt er, um die Be­
ziehungen mit unserem Partner so zu gestalten, daß 
sie zu einer steigenden Effektivität und Produktivität 
in beiden Betrieben führen. Dabei nutzt er die mit 
der beschlossenen Vereinbarung über Direktbezie­
hungen geschaffene Möglichkeit, sich kurzfristig 
mit Genossen aus Woronesh zu treffen. Probleme, 
die es^natürlicherweise immer wieder gibt, können 
so schneller aus dem Weg geräumt werden, was 
für beide Seiten ein großer Vorteil ist.
Das Interview führte Genosse Günter Krüger

Revolutionären Vorbildern nacheiferntion wird eine gemeinsame Fest­
sitzung der Parteiorganisation 
und der DSF-Grundeinheit statt­
finden. Wir werden den Tag der 
Werktätigen der Leicht-, Lebens­
mittel- und Nahrungsgüterindu­
strie ebenfalls dazu nutzen, um 
dieses Jubiläums zu gedenken. 
Solche Aktivitäten tragen dazu 
bei, den Freundschaftsgedanken 
weiter zu entwickeln. Gemein­
sam werden Parteiorganisation 
und DSF-Grundeinheit auch künf­
tig alles dafür tun.

Christel Trost
Parteisekretär im VEB Getreidewirtschaft 

Demmin

Seit 11 Jahren trägt der VEB Ge­
räte- und Regler-Werke Teltow 
den Ehrennamen „Wilhelm 
Pieck". Diese Zeit war für unse­
ren Betrieb von großen Verände­
rungen begleitet. Bei nur gering­
fügigem Anwachsen der Beleg­
schaft wurde die industrielle Wa­
renproduktion verdoppelt und 
konnte die Wende zur intensiv 
erweiterten Reproduktion vollzo­
gen werden.
11 Jahre gehört es zur Tradition, 
daß unser Betrieb das neue Plan­

jahr anläßlich des Geburtstages 
unseres großen Vorbildes am 3. 
Januar mit einem Wilhelm-Pieck- 
Meeting eröffnet. Diese Kampf­
beratungen werden genutzt, um 
alle Werktätigen auf die an­
spruchsvollen Planziele einzu­
stimmen. Zunehmend wird unser 
Betriebsname national und inter­
national mit komplexer Automati­
sierung auf der Grundlage mo­
dernster Technologie und mit 
großer Leistungsfähigkeit in Ver­
bindung gebracht. Das CAM-Sy-
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